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Vegetationseinheiten
Nachtschatten-Schilfröhricht, Breitblattrohrkolbenröhricht, Rispenseggenried, Torfmoos-Schnabelseggen-Wollgrasried, Sumpfseggenried,
Ohrweidengebüsch

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Das Biotop liegt in starker Senkenlage. Es handelt sich um ein primäres Kesselmoor, das teilweise abgetorft wurde und in dem nun ein
sekundäres Versumpfungsmoor entstanden ist. Die ursprüngliche mesotrophe Vegetation ist nur in Resten in Form des Torfmoos-
Schnabelseggen-Wollgrasriedes erhalten geblieben. Es ist vor allem an der östlichen Peripherie verbreitet. Wichtige Arten sind die 
Kriechweide (RL 3), das Sumpfblutauge (RL 3), die Fadensegge (RL 2), die Wiesensegge (RL 3), der Wassernabel (RL 3), das Moorlabkraut 
(RL 3) und der Fieberklee. Westlich schließen sich ein Ohrweidengebüsch mit Seggenunterwuchs und Moorbirkenüberhältern, ein 
Rispenseggenried und nährstoffarme Torfstichrestgewässer an. Im Rispengseggenried ist der Breitblattrohrkolben häufig, der sich hier und 
da als kleinflächiger Breitblattrohrkolbenröhricht innerhalb des bultigen Seggenriedes absetzt. Die westliche Peripherie wird durch ein 
Nachtschatten-Schilfröhricht gekennzeichnet. Hier verläuft ein Entwässerungsgraben, der in seinem Nordteil natürlich und in seinem Südteil 
breiter und intensiv gepflegt ist. Im Zentrum liegt ein rasiges Sumpfseggenried. Im Norden sind kleine Torfstichrestgewässer, die in Schilf-
oder Rohrkolbenröhricht oder Seggenried eingebettet sind, verbreitet.
Der Standort ist überwiegend eutroph, was nicht zuletzt auf die umgebenden Ackerflächen zurückzuführen ist. Weite Teile zeigen jedoch 
noch die ursprünglichen mesotrophen Verhältnisse. Das Substrat ist Schlamm, Torf und randlich auch degradierter Torf. Hier können auch 
Störungszeiger wie Rasenschmiele, Flatterbinse und Brennnessel auftreten. Der Standort ist sehr feucht bis nass mit einem recht hohen 
Offenwasseranteil. Im Norden grenzen feuchte Erlengehölze an. Südlich und östlich liegen feuchte Hochstaudenfluren, westlich liegt eine 
Ackerbrache.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phragmites australis

Carex paniculata Typha latifolia

Alopecurus pratensis Betula pubescens Caltha palustris Cardamine pratensis
Carex acutiformis Carex appropinquata Carex canescens Carex lasiocarpa
Carex nigra Carex rostrata Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Eriophorum angustifolium Galium palustre Galium uliginosum Holcus lanatus
Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Mentha aquatica Menyanthes trifoliata Potentilla palustris Ranunculus auricomus
Salix aurita Salix cinerea Salix repens repens Sium latifolium
Solanum dulcamara Sphagnum fallax Thelypteris palustris Urtica dioica


